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E I { T W U R F

cesetz, nit dern das l{iener Elektrizitätswirtschaftsgesetz
1976 geändert nird

Der Wiener Landtag hat in Ausführung des Elektrizitätsrrirt-
. schaftsgesetzes, BGBI. Nr. ZlOlfgZS, in der Fassung des

Gesetzes BGB1. Nr. f3]-lf979, beschlossen:

l r t i t€I . I

Das l{ iener Elektr izi tätswirtschaftsgesetz 19?6, LGBI. für
Wien Nr. A/Lg77, in der Fassung des cesetzes LGBI. für Wien
Nr .  2211980,  n i rd  geänder t  w ie  fo lg t :

Den S 4 Abs. 2 sind folgende Sätze anzufi lgen:

rrStaatSbürger aus Mitgliedsstaaten des Europäischen Wirt-
schaftsraurnes sind österreichischen Staatsbürgern gleichge-
stel l t .  Konzessionswerber, die nicht physische personen sind,
aber Lhren Sitz in einern üitgliedsstaat des Europäischen
Ifirtschaftsraumes haben, sind solchen nit sitz ln Inland

Eleichgestel l t .  t t

ärtltel II

Dieses Gesetz tritt gleichzeitig nit den Abkonaren ilber den
Europäischen Wirtschaftsraun ln Kraft.



V O R B L A T T

zur Novelllerung des
Wiener Elektr izl tätswirtschaftsgesetzes 1975

Problem:

Z  i e l e :

Lösuncr:

Alternativen: Kei.ne.

Kosten:

Ec-Konforrnität: cegeben.

In Hinblick auf das Abkonmen über den Europä-
Lschen Wirtschaftsraum und der übernahne der
EG-Richtlinie tiber die Niederlassungs fre iheit
66lL62lWG ist Angehörigen der Vertragsstaa-
ten (Ec und EFTA) auch der Konzessionserwerb
aIs Elektrizitätsversorgungsunternehmen, der
bisher nur österrelchischen Staatsbürgern
vorbehalten ist,  freizugeben.

Urnsetzung der völkerrechtlichen pflichten der
Republik österreich irn Zuständigkeitsbereich
der Landeskompetenz (Art.  12 B-VG)

Novellierung des Wiener Elektrizitätswir€-
schaftsgeseEzes L976, LcBl. f t i r  Wien Nr.
8/!977, im Rahnen des Bundesgrundsatz-
gesetzes ,  BGB1.  Nr .  260/ tg7S,  das  b isher
keine Einscbränkungen bezüglich Staatsange-
hörigkeit von Konzessionsnerbern kennt. '

Die Prüfung der Staatsangehörigkeit benegt
sich in norrnalen Rahrnen des Konzessionie-
rungsverfahrens und rird kelne nennenswerten
Uehrkosten erfordern.



E R L A U T E R U N G E N  J

zur Novell ierung des
l{iener Elektrizitätswirtschaftsgesetzes 1976

Al lqemeines :

Das von der RepublJ.k österreich geneinsan nit allen EFTA-
Staaten einerseits und der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft (El{c) andererseits angestrebte Abkonmen ilber den Euro-
päischen Wirtschaftsraun, das nach al lseit iger Rati f izierung
voraussichtlich arn 1. ,tänner 1993 oder kurz danach in Kraft
treten wird, sieht die ubernahme einer Vielzahl von EG-Richt_
lini.en (acquis conrnunautaire) in den EF?A-staaten vor.

Die ins österreichische Recht unzusetzende Richtl inie, und
zr.tar 356 IJ 0152: Richtl inie 66/|6Z/EI9IG des Rates vom 28. Fe-
bruar 1966 über die verwirklichung der Niederlassungsfreiheit
und des freien Dienstleistungsverkehrs auf dem cebiet der
selbständi.gen Beruf stät igkeiten der Zweige Elektr izi tät,  Gas,
Wasser  und san i tä re  D iens te  (A81.  Nr .  L  42 /66  von 9 .3 .1 .966,
S. 584/66), betr i f f t  in Rahnen der von der österreichischen
Bundesverfassung (Art. 10-15 B-VG) vorgegebenen Kompetenzver-
teilung die Landeskonpetenz zur Ausführungsgesetzgebung irn
Elektr izLtätswesen (Art.  12 Abs. 1 Z. 5 B-VG). Da das gel-
tende BundesgrundsatzgeseEz, das Elektrizitätsvirtschaftsge-
setz, BGB1. Nr. 26011975, beztlgl ich der Konzessionsertel lung
zum Betrieb eines Elektrizitätsversorgungsunternehrnens kej.ne
Vorgaben hinsichtlich der persönlichen voraussetzungen ent-
häIt, ist die Landesgesetzgebung frei, die nur in Ausfäh-
rungsgesetz vorgesehenen Voraussetzungen hinsichtlich der
Staatsangehörigkeit eines Konzessionswerbers Lrj.eder wegen des
EwR. zu lockern. 8in von Bundesninisteriun filr nirtschaftliche
Angelegenheiten zur Begutachtung ausgesendete Entwurf eines
EWR-Rechtsanpassungsgesetzes sah ursprilnglich eine. denselben
Zielen dienende Novelllerung des obgenannten Bundesglund-



satzgesetzes vor, jedoch wird nunmehr bundesseits von einer
solchen Novel.lierung abgesehen, da ohnedies die Landesausfllh-
rungsgesetzgebung fun grundsatzgesetzfreien Raun bis zurn Wirk_
saDlterden des EwR-Abkonnens die Gleichbehandlung von EWR-An_
gehörigen nit In1ändern bei Konzessionsverleihungen her-
steI I t  .

Im e inze lnen:

Z u  A r t .  r  ( S  4  A b s .  2 ) :

Diese Gesetzesstel le unterscheidet zwischen Konzessionswer-
bern, die eine physische person sind, und solchen, die keine
physisehe Person, also entweder eine juristische person oder
al lenfal ls eine personengesellschaft,  sind. Von einer Einzel-
person wird gefordert,  daß sie u.a. die österreichische
Staatsbllrgerschaft besitzt, von einern anderen Konzessions-
werber, daß er seinen Sitz irn fnland hat. Einerseits ist für
Staatsbürger der EwR-Vertragsstaaten die Gleichstellung nit
österreichischen Staatsbürgern herzustellen, and,ererseits ist
für Unternehnen rnit Sitz in einern der EWR-Vertragsstaaten die
Gleichstellung nit Unternehrnen nit Firnensitz im Inland her-
zustel len.

Zu Art.  f I  ( Inkrafttreten) :

Das Abkonmen über den Europälschen l{irtschaftsraum tritt erst
nach Ratifizierung durch alle Vertragsstaaten, aber frtihe-
stens mit 1. Jänner 1993 oder bei späteren VorJ. iegen a1ler
Ratifizierungen zwei l{onate danach in Kraft. Der vorliegende
cesetzesentvurf, der der Erfüllung der aus den genannten Ab-
kornrnen erwachsenden völkerrechtl ichen Verpf lichtungen dient,
ist daher nur Ln Falle des Zustandeiornnens des E!{R bedeutsan.
Das Wirksamwerden des Gesetzesbeschlusses ist deshalb.auf-
schiebend bedingt.
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